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Web 2.0 und Evangelische Kirche
Die evangelische Kirche bringt für die Nutzung des Web 2.0 als neuem, partizipativ 
ausgerichtetem Kommunikationsmedium von ihrem Selbstverständnis her 
besondere Voraussetzung mit: 
•Sie versteht sich selbst wesentlich von dem Kommunikationsgeschehen der 
Evangeliumsverkündigung durch Wort und Sakrament her (vgl. Augsburger 
Bekenntnis Art. 7). 
•Auf Grund ihrer Geschichte ist sie eng mit der Nutzung neuer Medien 
(Buchdruck) und der Entstehung der allgemeinen Schulbildung verbunden. 
Kirchentheoretisch wird sie selbst vielfältig als Bildungsinstitution begriffen.
•Die Gemeinden haben in ihr das eigentliche Recht der Lehrbeurteilung. Die 
Leitungsgremien sind auf die Partizipation von Laien ausgerichtet. Dies spiegelt 
sich u.a. in ihren synodalen Strukturen.   
•Dem einzelnen Christ wird im Sinne des „allgemeinen König-, Priester- und 
Prophetentum aller Glaubenden“ eine hohe Kompetenz und Aufgabe im Blick auf 
die Gemeinschaft zuerkannt.  



Leitsätze “Kirche der Freiheit”

Im Jahre 2030 ist die evangelische Kirche nahe bei den 
Menschen. […] Ein vergleichbares Anspruchs- und 
Qualitätsniveau in allen geistlichen und 
seelsorgerlichen Kernvollzügen zeichnet die 
Erkennbarkeit und Beheimatungskraft der evangelischen 
Kirche aus.



Leitsätze “Kirche der Freiheit”

Im Jahre 2030 haben sich bei den kirchlichen 
Mitarbeitenden […] Qualitätsbewusstsein und 
Identifizierung mit den kirchlichen Grundaufgaben 
signifikant erhöht. Auch hat die evangelische Kirche 
kirchlich angemessene Formen gefunden, Erfolge zu 
würdigen. Das trägt zu einer hohen Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden mit ihrer Arbeitssituation bei. 



Leitsätze “Kirche der Freiheit”

Im Jahre 2030 hat die evangelische Kirche das 
Verhältnis zwischen den ins Ehrenamt Ordinierten [...] 
und dem Amt der hauptberuflichen Pfarrerinnen und 
Pfarrer eindeutig und überzeugend gestaltet. Der 
ehrenamtliche und nicht hauptamtliche Dienst 
erfährt – auch in der Beteiligung am 
Verkündigungsauftrag der Kirche – eine klare 
Würdigung.



Leitsätze “Kirche der Freiheit”

Im Jahre 2030 ist der Pfarrberuf ein attraktiver und 
anspruchsvoller, angemessen finanzierter und 
hinreichend flexibilisierter Beruf. […] Zu ihren 
Schlüsselkompetenzen gehören […] Teamfähigkeit und 
Leitungsbereitschaft, Qualitätsniveau und 
Verantwortung für das Ganze der Kirche. 
Lebenslanges Lernen und beständige Fortbildung 
sind selbstverständliche Grundelemente des 
Berufes.



Aktuelle Projekte
- Internetplattform „Kirche im Aufbruch“
- Reformationstag / Reformationsdekade
- Workshops zum Thema Qualität und Leitung
- Missionarische Erwachsenenbildung
- Kompetenzzentren
- Symposium „Theologie und Kirchenleitung“
- Zukunftswerkstatt in Kassel
Zukünftige Ausweitung auf Basisbeteiligung
Auf der Suche nach dem „Schatz im Acker“

PATONGO



Das Forschungsvorhaben PATONGO
• Welche Strukturen und welche sozialen Prozesse sind für 

eine effektive und qualitativ hochwertige  
Wissenskommunikation zum Zwecke der beruflichen (Weiter-) 
Qualifizierung in einer NGO notwendig? 

• Wie kann die Nutzung und die Evolution solcher Prozesse und 
Strukturen in und mit Web 2.0-basierten Werkzeugen 
unterstützt werden? 

• Wie ist die Einführung solcher Prozesse und Werkzeuge in 
großen, verteilten NGOs (mit großer Beteiligung von 
Ehrenamtlichen) zu gestalten?



Partner im Forschungsvorhaben PATONGO

Evangelische Kirche in Deutschland 
Anwendung im Feld

FernUniversität in Hagen 
Prozess- und Technikgestaltung 
& Konsortialführung

Institut für Wissensmedien, Tübingen
Community-Design & Evaluation



Stationen der Zusammenarbeit in PATONGO
• Stärken im eigenen Handeln erkennen
• Informelle Dokumentation der eigenen Praktik
• Zusammenkunft in kommunikativen Räumen
• Kollektive Überführung der Praxisdokumentation in 

„Handlungsmuster“
• Kollektive Qualitätssicherung der Muster
• Vernetzung der Muster
• Muster anderer auffinden 

und einsetzen
• Erfahrungen austauschen
• Entwicklung eines kollegialen 

Netzwerkes 
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Designstudie
Das PATONGO
Good-Practice
Wiki

Herausforderung: Für Kinder ist es wichtig 
zu wissen, dass ihnen ein liebender Gott zur 
Seite steht, der sie beschützt und dem sie 
alles sagen können. Dennoch sind viele 
Kinder nicht getauft. Vielen Familien fehlte 
zur Taufe einfach der konkrete Anlass.



Designstudie
Das PATONGO
Good-Practice
Wiki

Einflussfaktoren:
•Die Taufe von Säuglingen ist nicht mehr die 
Normalität.
•Die Taufe wird nicht mehr vollständig 
verstanden. 
•Die Taufe ist der entscheidende Zugang zur 
christlichen Gemeinschaft.



Designstudie
Das PATONGO
Good-Practice
Wiki

Lösungsidee: Lade alle ungetauften Kinder 
im Kirchenkreis zu einem Tauffest ein. 
Hierzu gehören eine Vorbereitungsphase, 
bei der Eltern und Kindern die Taufe erklärt 
wird, ein eigentlicher Taufgottesdienst, und 
eine anschließende Feier. Verbinde sowohl 
Phasen mit allen Beteiligten als auch Phasen 
in kleineren Gruppen.



Designstudie: Kollegiale 
Beratung und weitere 
kommunikative Räume



Designstudie: Kombination des sozialen Netzwerks 
mit dem semantischen Netz guter Praxis



Designstudie: 
Visualisierung 
der Beiträge 
einzelner 
Mitglieder und 
Gemeinden in 
der Community



Designstudie
Kontinuierliches Feedback zu und Verbesserung von 
Handlungsmustern
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Summary

Zusammenfassung

PATONGO kombiniert soziale Prozesse zur 
Wissenskommunikation mit einer technischen 
Infrastruktur auf Basis von Web 2.0-Ansätzen

Mehrwert für die EKD
• Verbesserung der Qualifikation der Mitarbeitenden
• Austausch von Expertenwissen über gutes Praxishandeln
• Verbesserte Qualität der kirchlichen Angebote
• Partizipation aller Mitarbeitenden (im Haupt- und im Ehrenamt)


